
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

2. Der Verkehr mit Zugtieren auf den badischen Landstraßen 1906/07

urn:nbn:de:bsz:31-220978

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220978


( 61112 f) 25,5 / Glſaat und 32,61 % Steinkohlen . Für Weizen iſt Mannheim der erſte Handels -platz Deutſchlands , die geſamte Weizenzufuhr zu Schiff belief ſich 1907 auf 748 438 t, die Abfuhrauf 85 625 t.

Die Entwickelung des Geſamtverkehrs im Mannheimer Rhein - und Neckarhafen während der
letzten 35 Jahre zeigt eine gauz gewaltige Zunahme , und zwar um 5351216 t oder 718,36 VijiMannheim , das am oberen Ende der mehr als 700 km laugen , faſt das ganze Jahr hindurch fürdie größten Flußſchiffe fahrbaren Waſſerſtrecke des Rheins und an der Einmündung des Neckarsin deuſelben liegt , iſt heute der größte deutſche Rheinhafen und entſpricht durch ſeine großartigenEiurichtungen in jeder Beziehung den entwickelten Verkehrsverhältniſſen der Neuzeit.Die Schiffahrt auf dem Main war im Jahr 1907 während etwa 25 Tagen durch Eisgangunterbrochen . Der Geſamtverkehr im Main - und Tauberhafen von Wertheint ( 49 : 720 ) , von demdie Zufuhr zu Tal ( 42 0755t ) allein 84,02 % ausmachte , ſtellte ſich um rund 13000 “ t geringer
gegeniiber dem Vorjahr . Den Hauptbeſtandteil der Zufuhrladungen zu Tal bildeten Erden , Lehm ,Sand , Kies und dergl . mit 40 570˙t oder 96,42

Was endlich den Floßverkehr anbelangt , ſo kommen als flößbare Gewäſſer für Baden in
Betracht der Rhein unterhalb Schaffhauſen bis Baſel , die Kinzig ( mit den Nebenflüſſen : kleine
Kinzig, Wolfach und Schiltach ), die Murg , die Cng imd bie Nagold ; die Geſamtlänge der flöß —baren Gewäſſer berechnet ſich auf 298,9 km .

Der Floßverkehr auf der Kinzig iſt ſeit 1898 eingeſtellt ; auch auf der Murg und Enz wurdeim Jahr 1907 keine Flößerei getrieben . In Mannheim kamen auf dem Neckar 223 Flöße an und
gingen 55 ab . Auf der Enz in Pforzheim liefen 6 Flöße ein, auf dem Main von Wertheim aus wurden5 Flöße abgelaſſen . In Mannheim betrug das Beſtandsgewicht der Flöße in Ankunft 45181 t
( Vorjahr : 71358 t ) oder 0,87l . Der Gefamtzufuhr , in Abgang 23522 . t ( Vorjahr : 36380 t )oder 2,530 des Geſamtgewichts der Abfuhr .

Der Floßverkehr auf den badiſchen Gewäſſern ift, wie Die Verkehrsentwickelung im Mann⸗heimer Hafen zeigt , namentlich ſeit Mitte der 90er Jahre , in erheblichem Umfange zurückgegangen .Der Rückgang beziffert ſich ſeit Anfang der 70er Jahre ( 4873 ) dem Beſtandsgewichte der Flöße nachauf mehr als 26/ . Mit Rückſicht auf die vielfachen Schädigungen , welchen die an den Waſſer⸗läufen jetzt überall errichteten Induſtrieaunlagen durch die Flößerei ausgeſetzt ſind , und den Ausbaudes Eiſenbahnverkehrsnetzes erſcheint die Abnahme des Floßverkehrs leicht begreiflich.

2. Der Verkehr mit Zugtieren auf den badiſchen Landſtraßen 1906/07 .
Der Verkehr mit Zugtieren auf den badiſchen Landſtraßen wird von der Gr . Oberdirektiondes Waſſer⸗ und Straßenbaues periodiſch ermittelt . Die Erhebungen werden in der Weife ver

anſtaltet , daß die Anſchreibungen in der zweiten Hälſte des einen und ber erſten Hälfte des darauf —folgenden Jahres erfolgen , ſo daß auf dieſe Weiſe eine Durchſchnittszahl für zwei Jahre gewonnenwird . Das Ergebnis der Ermittelung geſtaltete ſich für das Jahr 1906/07. wie folgt :
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Der Überſicht ſind noch die Erhebungen aus den Jahren 1902/08 umd 1897/98 beigeĵiigt ,um die Veränderungen in den letzten 10 Jahren zu verauſchaulichen . Aus der Gegenüberſtellunggeht hervor, daß bei einer im weſentlichen gleichen durchſchnittlichen Länge der Landſtraßen der
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prozentuale Anteil der frequentierteſten Straßen , mit einem täglichen durchſchnittlichen Verkehr von

500 und mehr Zugtieren , ganz erheblich zurückgegangen iſt . Dieſe Erſcheinung findet ihre Er⸗

klärung zunächſt darin , daß eine Reihe verkehrsreichſter Straßen durch die im Jahr 1900 erfolgte
Ausſcheidung der Landſtraßenſtrecken innerhalb Ortsetters der Großſtädte aus dem Landſtraßen⸗

verband für die Erhebung in Wegfall kommen . Die Straßen mittleren Verkehrs weiſen in den

einzelnen Erhebungsjahren größere Verſchiedenheiten nicht auf ; die Landſtraßen geringen Ver⸗

kehrs dagegen haben eine beträchtliche Zunahme erfahren ( 24,8 ß der geſamten Straßenlänge gegen

19,36 % im Jahre 1897/98 ) .
hat demnach der Zugtierverkehr au

An der gewaltigen Steigerung des Verkehrs im letzten Jahrzehnt
fden Landſtraßen keinen Anteil ; ſie entfällt auf ſeine Ron -

kurrenten , die Eiſenbahnen , deren Güterbeförderungsdienſt eine weſentliche Ausgeſtaltung im letzten

Jahrzehnt erfahren hat . Auch der Perſonenverkehr mittelſt Fuhrwerks iſt durch das Netz der

Nebenbahnen auf die Schienenwege übergegangen , und nicht zuletzt tragen Fahrrad und Automobil

das ihrige dazu bei, den Verkehr mit Zugtieren auf den Landſtraßen einzuſchränken .

3. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen in den . Monaten

Januar 1907 bis April 1908 .
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4 . Zur Statiſtik des Radfahrverkehrs in Baden ,

Nach der Verordnung Großh. Miniſteriums des Innern vom 29 . Oktober 1895 war bisher

das Befahren öffentlicher Wege und Plätze mit Fahrrad nur geſtattet , wenn letzteres mit einer

Die Erteilung der letzteren ſeitens des zuſtändigen Bezirksamts

erfolgte durch Ausſtellung einer auf den Namen des Radfahrers lautenden Urkunde ( Radfahrer⸗

karte ) . Die Zahl dieſer von den einzelnen Bezirksämtern ausgeſtellten Radfahrkarten gibt eine

Handhabe zur Beurteilung des Umfangs des Radfahrſports in unſerem Lande . Allerdings iſt
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